
 

Das Verhältnis zwischen Glaube und Vernunft ist die grundlegende 
Problemstellung der Religionsphilosophie, von der aus sie alle anderen 
Fragestellungen in den Blick nimmt. In seinem vielbeachteten Buch „Faith and 
Reason“ liefert der Religionsphilosoph Richard Swinburne eine umfassende 
Darstellung dieser Beziehung. Religiöser Glaube ist dann vernünftig, so seine 
These, wenn sich die mit ihm verbundenen Überzeugungen als 
wahrscheinlicher erweisen lassen als seine Alternativen. 
 
Anlässlich seines zehnjährigen Bestehens veranstaltet das Institut für 
Religionsphilosophische Forschung (IRF) an der Johann Wolfgang Goethe-
Universität Frankfurt ein Symposion, in dessen Rahmen die deutsche 
Übersetzung von Swinburnes Band präsentiert wird. Vier ausgewiesene 
Kenner der Philosophie Richard Swinburnes diskutieren mit ihm über diverse 
Aspekte seines religionsphilosophischen Ansatzes. 

 
 
 
 
Programm 

 
 
9.00 Grußwort des Vizepräsidenten 

der Goethe-Universität,  
 Prof. Dr. Matthias Lutz-
Bachmann 

 
           Begrüßung durch den 

Geschäftsführenden Direktor 
des IRF,  
Prof. Dr. Thomas M. Schmidt 

 
9.30  Einführung  

Prof. Dr. Oliver Wiertz, 
Frankfurt/Main 

 
9.45 Prof. em. Richard Swinburne, 

Oxford (UK) 
”God and Morality” 

 
11.00  Kaffeepause 
 
11.15  Prof. Dr. Winfried Löffler, 

Innsbruck  
"Two Ways of Raising the 
Probability of God's Existence" 

 
12.30 Mittagspause 

 
14.30 Prof. Dr. Dieter Schönecker, 

Siegen/ 
Prof. Dr. Gregor Nickel,  
Siegen 
“Some Critical Notes on 
Swinburne’s Concept of 
Religious Experience” 
 

15.45  Kaffeepause 
 

16.00 Prof. Dr. Thomas Schärtl, 
Augsburg  
"Faith – Reason – Certainty: 
What Wittgensteinians Could 
Learn from Swinburne's 
Religious Epistemology" 
 

17.15 Kaffeepause 
 
17.30  Prof. Robert Audi,  

Notre Dame (USA) 
”Faith, Faithfulness and Virtue“ 

 
18.45  Abschlussstatement 
 
19.00  Schluss 

 


